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Hier haben unsere Leser das Wort.
Zuschriften sind unter Angabe von
Namen und Adresse auch per E-Mail
an leserbriefe@shz.de möglich. Bitte
gebenSiedieSeiteunddenArtikel an,
auf den Sie sich beziehen. Die Redak-
tion behält sich Kürzungen vor.

Kaninchen keine
Schmusetiere
Zu: „Tiere, die man zum Fressen
gern hat“, erschienen am26.
Oktober auf der Homepage
www.shz.de aus der Redaktion
der Eckernförder Zeitung

Leider verbreiten Züchter
immer wieder die Ansicht,
Kaninchen seien anspruchs-
lose Schmusetiere für Kin-
der, die nur einen Stall, etwas
Heu und Fertigfutterpellets
brauchen. Das Gegenteil ist
der Fall: Kaninchen sind von
Natur aus gesellige, bewe-
gungsfreudige Fluchttiere,
die ausreichend Platz und
mindestens einen Artgenos-
sen benötigen. Eingesperrte,
einzeln gehaltene Tiere ent-
wickeln sehr schnell Stallun-
tugenden, während bei Füt-
terung nicht geeigneter Nah-
rungsmittel üble Zahner-
krankungen und Verdau-
ungsbeschwerden die Folge
sind. Am Ende stehen großes
Leid für dasTier, oftmitEnd-
station Tierheim, und hohe
Kosten für den Halter.
Die in dem Artikel aufge-

führten Kosten von bei-
spielsweise 20 Euro für Heu
und Stroh im Jahr entspre-
chen leider bei weitem nicht
den tatsächlich anfallenden
Kosten, denn die Kaninchen-
haltung istdeutlichkostenin-
tensiver.
Hier würden wir uns eine

kritischere Berichterstattung
im Sinne der potentiellen
Halter und der Tiere wün-
schen. Eltern und Kinder, die
Kaninchen halten möchten,
sollten andere Quellen als
Züchter nutzen, sich über die
Tiere zu informieren. Zudem
muss es kein Kaninchen vom
Züchter oder aus der Zoo-

handlung sein – die Tierhei-
mebundesweit sindüberfüllt
von Kaninchen, die eine
zweite Chance verdient ha-
ben.
Ulrike Preißner,

Die Kaninchenberater e.V.,
Leipzig,upreissner@kaninchen-
beratung.de;
www.kaninchenberatung.de

Mehr Respekt und
Wertschätzung
ZumThema:„ErneuterDiebstahl
bei der Feuerwehr“,Rubrik„Hier
zu Hause“, Seite 10,
Eckernförder Zeitung vom28.
Oktober

Abgesehen von allen weltpo-
litischen und gesellschaftli-
chen Problemen, die unsmo-
mentan beschäftigen, darf
meines Erachtens der auf-
merksameBlickdurchdas re-
gionale Fenster nicht außer
Acht gelassen werden.
In der vergangenenWoche

wurde nun zum wiederhol-
ten Mal in das Feuerwehrge-
bäude in Sieseby und eben
nicht nur dort eingebrochen.
Hier liegt in mehrfach zu
nennender Hinsicht ein
Schaden vor. Ein im Verhält-
nis zum Wert des Diebesgu-
teshoherSachschadenanBe-
leuchtung, Tür und anderem
ist entstanden.
Wer sich als Feuerwehrka-

merad/in ehrenamtlich und
bei Bedarf Tag und Nacht für
uns alle engagiert darf erwar-
ten, dass seine, letztendlich
auch durch uns Steuerzahler
bezahlten Güter , vorhanden
und jederzeit effektiv ein-
satzbereit sind.
Ein bisschenmehr Respekt

und Wertschätzung für die
Feuerwehr und somit den

Bürgerinnen und Bürgern ist
vonNöten.Aberwahrschein-
lich fehlen dem / den offen-
sichtlich ortskundigen
Dieb/en hierzu die nötige
Weitsicht und Intelligenz.
Hans-Heinrich Oden,
Sieseby

Unkonventionelle
Lösungen
ZumThema: Zulassungsstellen
auf demPrüfstand

Wenn der Kreis meint, dass
vier vollwertige Zulassungs-
stellen zu viel sind und das er
sparen will, sollte er sich mal
an die Gemeinde Mücke im
hessischen Vogelsbergkreis
wenden. Dort wird neben
Alsfeld und Lauterbach auch
eineStelleunterhalten, inder
Autos an-, ab- und umgemel-
det werden können, ohne ex-
tra Gebäude anmieten zu
müssen beziehungsweise
Personal einstellen zu müs-
sen. Das geht ganz problem-
los im Gemeindehaus, und
wird auch sehr gern ange-
nommen.
Ich denke im Amt Schlei-

Ostsee wäre es genauso zu
bewerkstelligen, ebenso im
Eckernförder Rathaus. Es
kommt eben nur ein wenig
auf den gutenWillen, für sei-
ne Bürger da zu sein,an.
Bernhard Sabisch,
bernhard.sabisch@ic-
loud.com

ECKERNFÖRDE Nach Green
Screen ist vor Green Screen und so
sind die Macher des Naturfilmfes-
tivals das ganze Jahr über damit be-
schäftigt, Sponsoren und Förderer
zu gewinnen. Mit der Förde Spar-
kasse haben sie einen sicheren
Partner an ihrer Seite gewonnen,
der in diesemJahr bereits zumach-
ten Mal das Naturfilmfestival un-
terstützt hat.WenigeWochennach
dem in diesem Jahr zum neunten
Mal stattgefundenen Festival hat
die Förde Sparkasse bei einem ge-
meinsamen Treffen diese Unter-
stützung ein weiteres Mal zugesi-
chert. „WirwollteneinZeichenset-
zen und den Organisatoren auch
für das kommende Jahr Mut zu-
sprechen“, sagt Frank-Arnold
Tams, Filialleiter in Eckernförde.
„Uns ist eswichtig, dasswir ein ver-
lässlicherPartnersind.Dasgibtden
Organisatoren Planungssicher-
heit.“
Im vergangenen Jahr haben

Green Screen und die Förde Spar-
kasse aus diesem Grund einen
Sponsoringvertrag abgeschlossen,
der bis 2017 gilt. Die Fördermittel
im Rahmen des Vertrags sind für
Green Screen ein Pfund: „Das ist
schon erheblich in unserem Haus-
halt – auch weil der Betrag nicht
zweckgebunden ist und wir dar-
über frei verfügen können“, sagt
Green-Screen-Geschäftsführer
Markus Behrens. Viele Spenden

seien an bestimmte Maßnahmen
gebunden und könnten nicht für
Personal- oderMietkostenverwen-
det werden. „Bei ungebundenen
Mitteln zählt jeder Euro deshalb
doppelt.“DanebenkönneDankdes
Vertrags auch langfristig geplant
werden. „Die FördeSparkasse mit
imBootzuhaben, ist fürunsaußer-
demeineArt Siegel, dasGröße aus-
strahlt und wichtig für Folgespon-
soring ist“, so Behrens.
Die Sparkasse springt darüber

hinaus auch bei Einzelmaßnahmen
wir etwa dem Druck der Tickets in
diesemJahralsSponsorein.„Green
Screen strahlt über die Region
Eckernförde hinaus, das deckt sich
mit unserem Geschäftsgebiet“, er-
klärt Tams das Engagement. mje

Sie lassenGreen-Screen-Ge-
schäftsführer Markus Behrens und
Festivalleiter Gerald Grote (vorne v.l.)
nicht im Regen stehen und haben ihre
Unterstützung bis 2017 zugesagt:
Frank-Arnold Tams, Leiter der Filiale in
Eckernförde, und Stefan Grote, Pres-
sereferent von der FördeSparkasse in
Kiel (hinten v.l.). JENß

Eckernförde

Starpianist Justus Frantz kommt Anfang Februar für Klavierkonzert in die Stadthalle / Stadthalle als Veranstaltungsort 2015 gut ausgelastet

ECKERNFÖRDE „Die Wintermonate
sind Stadthallenmonate“, ist sich Stefan
Borgmann,Geschäftsführer der Eckern-
förder Touristik und Marketing GmbH
(ETMG), sicher. Die Plakate vor dem
Eingang am Exer geben ihm Recht.
Gleich zehn verschiedene Veranstaltun-
gen sind im Dezember in der Stadthalle
gebucht. Insgesamt kann sich die Tou-
ristik, die die Räumlichkeiten in der
Stadthalle vermarktet, derzeit nicht
überdieAuslastungbeschweren: fürdie-
ses Jahr hat die Touristik 165 Belegtage
vorzuweisen –Auf- undAbbautagenicht
miteinbezogen. „Damit haben wir wie-
der unsere Höchstzahlen von 1995 und
2002 erreicht“, so Borgmann. Große
Veranstaltungshallen in Hamburg seien
mit jährlich 200 Belegtagen ausgelastet.
„Wir stehen also gut da.“ Bei einer The-
aterbestuhlung finden 702 Besucher
Platz in der in den 1970er Jahren erbau-
ten Stadthalle. Die Veranstaltungen rei-
chen von der Babybörse an diesem Wo-
chenende über Musikkonzerte, Thea-
teraufführungen bis hin zu Comedians.
BeiderVermarktungderStadthalle ar-

beitet die Touristik eng mit der Kultur-
beauftragten der Stadt, Andrea Stephan,
zusammen. Sie berät, wenn es darum
geht Künstler für Veranstaltung imOst-
seebad zu gewinnen. Dieser Kooperati-
on ist es auch zu verdanken, dass am 11.
Februar Starpianist Justus Frantz am
schwarzen Fazioli-Flügel in der Stadt-
halle Platz nehmenwird. „MozartsReise
nach Paris – sein Weg in die Unabhän-
gigkeit“ heißt das Klavierkonzert, in-
dem Justus Frantz berichten wird, wie
sich Mozart aus dem Diktat seines Va-
ters befreite, seine größten Kompositio-
nen schrieb und zu einem der bekann-
testen Musiker der Welt wurde.

WieMozarts begann auchFrantz’mu-
sikalischer Werdegang im Kindesalter.
Im alter von zehn Jahren begann er das
Klavierspiel. Frantz war unter anderem
Professor an der Hamburger Musik-
schule und gründete das Schleswig-Hol-
stein Musik Festival. Heute engagiert
sich der Pianist in seinenKonzertenund
Workshops außerdem dafür, Kindern
klassische Musik näher zu bringen. Ge-
meinsam mit dem Konzertveranstalter

ist es der Eckernförder Touristik des-
halb auch gelungen, Frantz vor dem
Konzert für ein Kinderprogramm zu ge-
winnen. „Amadeus for Kids“ ist ein ein-
stündiges interaktives Konzert, bei dem
Kinder und Jugendliche – einzeln oder
in Gruppen – nicht nur Gelegenheit ha-
ben Justus Frantz hautnah kennen zu
lernen, sondern auch ihr eigenes Kön-
nen beim Komponieren oder im Spiel
unter Beweis zu stellen. Die Teilnahme

ist kostenlos, es gibt 200Plätze.DieTou-
ristik hat erste Einladungen an Schulen
in Eckernförde bereits rausgeschickt.
Wer an dem Kinderprogramm teilneh-
men möchte, kann sich telefonisch un-
ter 04351/717924 oder per E-Mail an
s.bock@ostseebad-eckernfoerde.de an-
melden.
Der Vorverkauf für die Konzertkarten

am 11. Februar wird in den kommenden
Wochen starten. Mareile Jenß

Während Sabrina Bock (li.) von der Eckernförder Touristikmit der Vermarktung der Stadthalle beauftragt ist, unterstützt die Kulturbe-
auftragte der Stadt, Andrea Stephan, bei der Auswahl der Künstler. Am 2. Februar wird Starpianist Justus Frantz statt ihnen an dem Fazio-
li-Flügel in der Stadthalle Platz nehmen. JENß

ECKERNFÖRDE Der für heute geplante
Poetry Slam im„Haus“ fällt aus,weil der
Moderator Paul Fejfar aus gesundheitli-
chen Gründen verhindert ist. Das
„Haus“-Team bittet um Verständnis.
Wann der nächste Poetry Slam stattfin-
den wird, steht noch nicht fest. ez

Stadt lädt Senioren
ins Theater ein
ECKERNFÖRDE Auch in diesemHerbst
lädt die Stadt Eckernförde ihre älteren
Mitbürger zu einem unterhaltsamen
Theaternachmittag indieStadthalle ein.
Am Sonnabend, 14. November, um 15
Uhr spielt die „Plattdüütsch Theoter-
grupp Eckernför“ das Stück „Twee as
Bonnie un Clyde“. Einladungskarten
sind im Rathaus der Stadt Eckernförde,
Bürgerbüro, Erdgeschoss, Zimmer 036,
erhältlich. ez

Spielnachmittag
des Sozialverbands
ECKERNFÖRDE Der Sozialverband
Deutschland, Ortsverband Eckernför-
de, lädt zu seinemSpielenachmittag ein,
der amMontag, 9. November, um 14.30
Uhr in der BBS am Rathausplatz statt-
findet. Gerne können auch Mitspieler
zum Reinschnuppern kommen, die
nicht Mitglied im Sozialverband sind.
Anmeldung bei Erwin Scharunge unter
Tel.: 04351/66 78 07. ez

Infoabend über die
schulische Laufbahn
ECKERNFÖRDE Um sich über die Fort-
setzung der schulischen Laufbahn an
der Peter-Ustinov-Schule nach Ab-
schluss der 10. Klasse zu informieren,
sind Schüler und Eltern, am Dienstag,
10. November, um 19.30Uhr in die Aula
des Schulzentrums eingeladen. Erläu-
tert werden unter anderem die Aufnah-
mekriterien für die Profiloberstufe so-
wie die hierfür wichtigen Termine. ez

Sie haben einen Termin
für unseren EZ-Kalender?
Mailen Sie an ror@shz.de

oder rufen Sie an:
Tel. 04351/9008-1471

ECKERNFÖRDE Die Bürgerschüt-
zengilde und die Borbyer Gilde be-
streiten am Sonnabend, 14. Novem-
ber, zum59.Mal das Vergleichsschie-
ßen. Aufgerufen sind alle Gildebrü-
der, sich ab 14 Uhr im Schützenheim
Am Ort 1 einzufinden und im Wett-

kampf Gilde gegen Gilde ihr Können
zuzeigen.FürdasimAnschlussandas
Vergleichsschießen stattfindende Es-
sen werden die Gildebrüder und Gil-
deschwestern gebeten, sich bis Mon-
tag, 9. November, bei dem jeweiligen
Schützenmeister anzumelden. ez

Leserbr ie feGreen Screen:
Unterstützung bis 2017

Ein Starpianist für den Fazioli-FlügelHier zu Hause

Poetry Slam im
„Haus“ fällt aus

Vergleichsschießen
der Gilden

SONNABEND, 7. NOVEMBER 2015 EFZ SEITE 10
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................SONNABEND, 7. NOVEMBER 2015 EFZ SEITE 10

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................


